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Mathias Voss

Defence in a Changing World
How Defensive Should (NATO) Defence Be?

Die NATO versteht sich seit
ihrer Gründung als das

Verteidigungsbündnis der westlichen

Welt. Doch wie definiert
die einzige noch verbliebene
Militär-Allianz von Gewicht
«Verteidigung»? Welche Optionen
eröffnen sich angesichts der

Vorgabe, die einzelnen Mitgliedstaaten

und die Allianz als Ganzes

zu «verteidigen»?
Der Autor, Politikwissenschafter

und Generalstabsoffizier

der Bundeswehr mit NATO-

Berufserfahrung, schlägt den

Bogen vom Kalten Krieg über
die Periode nach der Auflösung
des Warschauer Pakts (WAPA),
dem historischen Gegenspieler
der NATO, hin zur Gegenwart. Er

entwickelt anhand des von ihm
entwickelten «Strategie Analysis

Model» Denkansätze für die

strategische Zukunft des

nordatlantischen Bündnisses.
Die NATO garantiert, so

die Prämisse, ihren Mitgliedern
nicht nur Verteidigung im Sinne

klassischer militärischer
Abwehr, sondern Sicherheit mit
dem Versprechen, die volle
territoriale und politische
Integrität ihrer Mitglieder zu
gewährleisten. In der ersten Phase,

als die NATO ihrem alleinigen

Widersacher WAPA
gegenüberstand, war die kombinierte

Strategie von Abschreckung
(mit nuklearer Komponente)
und militärischer Verteidigung
vergleichsweise einfach
konzipiert. Nach dem Wegfall von
Sowjetunion und WAPA sah sich
der Westen, insbesondere die

USA, als (auch ideologischer)
Sieger. Fortan sollten, so der

Anspruch namentlich der USA,

westliche Werte universell
gelten. Zugleich war damit für die
NATO die zweite Phase
eingeläutet. Mit ihren «out of area»-
Einsätzen sollten die westlichen
Sicherheitsinteressen neu auch
ausserhalb des eigenen Terri-
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Changing World
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toriums durchgesetzt werden,
speziell im Kampf gegen den
Terrorismus nach 9/11. Deutschlands

Sicherheit wurde
demnach, so das Diktum, durch die
NATO am Hindukusch verteidigt.

Das (vorläufige) Ende ist
bekannt: Der Einsatz in Afghanistan

steht für die unerfüllte
Hoffnung, dass sich die Welt
nach westlichem Gusto formen
lässt.

Ohnehin befindet sich die
NATO, so derAutor, schon längst
in ihrer dritten Phase, spätestens

2014 eingeläutet durch
den Ukraine-Krieg. Die heutigen

Auseinandersetzungen mit
Russland, China und anderen
anti-westlichen Akteuren,
Terrorbedrohung inbegriffen, stellen

das Sicherheitsdispositiv des

Westens auf eine neue Probe,
nicht zuletzt wegen der
technologischen Mittel, die Angriffe

ohne Vorwarnzeiten und aus

dem Irgendwo möglich machen.

Angesichts der heutigen geo-
politischen Gemengelage warnt
der Verfasser vor (allzu) offensiven

Vorstellungen, wo und
wie die NATO in aller Welt tätig
werden sollte. Die Sorge um den

grössten gemeinsamen Nenner

innerhalb des Bündnisses

bringt Mathias Voss - unter an¬

derem wegen der politischen
Befindlichkeiten der Europäer -
zur Forderung, die NATO müsse

sich (wieder) als vorab defensiv

agierendes Bündnis verstehen,
das neben einer glaubwürdigen
«Verteidigung» auch «Abschreckung»

als Teil des Werkzeugkastens

sieht. Man kann das

als Plädoyer für ein «Zurück zu
den Wurzeln» verstehen. Solange

die NATO-Mitglieder ernsthaft

zusammenarbeiten und in
ihre Ressourcen investieren,
wird das Bündnis, so sein Fazit,
auch in Zukunft Sicherheit
liefern. Essentiell ist somit eine
starke innere Kohäsion. Oder,
wie es der Autor mit Anlehnung
an Shakespeares Hamlet formuliert:

Aufmerksam und stark «zu
sein» ist für die NATO heute die

adäquatere strategische Option,

als sich in politische
Abenteuergebiete zu begeben, die
politisch vielleicht en vogue sind,
von wo es aber oft kein Zurück
mehr gibt. Diese Sicht ist wohl
für viele nachvollziehbar: Mit
dem neuen Ost-West-Gegensatz

- Stichwort: Ukraine-Krieg -
muss die Verteidigung Europas
in Europa wieder in den Fokus
der NATO rücken. RolfHartl
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SYSTEM INSTRUCTOR & FIELD SERVICE REPRESENTATIVE (A)
BEI DER RHEINMETALL AIR DEFENCE AG IN ZÜRICH

Die Rheinmetall Air Defence AG gehört zu den führenden Herstellern von komplexen Waffensystemen für die Flugabwehr.
In der Kanonen-Flugabwehr ist das Unternehmen Marktführer und einziger umfassender Anbieter für Feuerleitung, Geschütze,

integrierte Lenkwaffenwerfer und Ahead Munition. Die Kernkompetenzen liegen in der Entwicklung und Fertigung von
Flugabwehrsystemen sowie von Simulatoren und Trainingssystemen.

WOFÜR WIR SIE SUCHEN:
• Vorbereiten und Durchführen von Kundenschulungen im

In- und Ausland
• Erstellen von Instruktionsprogrammen und Unterrichtsplänen
• Bereitstellen von Schulungsunterlagen und -hilfsmitteln (Ma¬

nuals, Baupläne, digitale Hilfsmittel usw.)

• Unterstützen der Verkaufsabteilung bei Offerten für
Kundenschulungen

• Unterstützen der Entwicklungsabteilung bei Erprobungen
und Systemabnahmen im In- und Ausland

• Sicherstellen dertechnischen Einsatzbereitschaft von

Flugabwehrsystemen beim Kunden

• Vornehmen von Unterhalts- und Reparaturarbeiten im

Kundenland

WAS SIE MITBRINGEN SOLLTEN:
• Abgeschlossene Berufsausbildung als Mechaniker/in

oder Elektroniker/in sowie mehrere Jahre Berufserfahrung
werden vorausgesetzt

• Militärerfahrung als Kanonier oder Radarsoldat der
M Flab erwünscht, Uof/Of von Vorteil

• Methodisch-didaktische Fähigkeiten zur Gestaltung
und Durchführung von Ausbildungen

• Sehr gutes Englisch in Wort und Schrift sowie inter¬

kulturelle Kompetenz
• Bereitschaft sowie körperliche und mentale Fitness für

Auslandaufenthalte in klimatisch herausfordernden Regionen

(einige Wochen bis mehrere Monate pro Jahr)

• Flexibilität im Umgang mit kurzfristig auftretenden ausser-

gewöhnlichen Situationen im In- und Ausland

• Führerausweis Personenwagen Kategorie B

WAS WIR IHNEN BIETEN:
• Gestaltungsfreiheit und Verantwortung
• Interessante Technologie und ein inter¬

nationales Umfeld

• Viele spannende Teameinsätzen im In- und Ausland
• Arbeitsplatz wenige Gehminuten vom Bahnhof

Zürich-Oerlikon entfernt, Bushaltestelle vor dem Haus,

Autoparkplätze in nahe gelegenen Parkhaus

• Erfolgorientiertes Gehalt und attraktives Sozial-

leistungssystem
• Angebote im Gesundheitsmanagement
• Verschiedene weitere Vergünstigungen

IHRE BEWERBUNG:
Bewerben Sie sich bitte online über unser Karriereportal:

www.rheinmetall.com/karriere-ch

Hier finden Sie zudem viele weitere Informationen zu

unserem Unternehmen und Ihren Karrierechancen.
Wir freuen uns auf Sie!

QR Code scannen und bewerben:

PASSION FOR TECHNOLOGY. rRH EIN METALL
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